
ALDEIN  –  2/2024

56

ALDEIN

Gemeinde Aldein 

Neue Abfallregelung  
für Betriebe

Der Bürgermeister der Gemeinde Aldein macht darauf 
aufmerksam, dass aufgrund des Beschlusses der Landes-
regierung Nr. 978/2022 die Gemeindeverordnung über 
die Bewirtschaftung der Hausabfälle sowie der diesen 
gleichgestellten Sonderabfälle (Müllordnung) abgeän-
dert werden musste.

Aufgrund dieses Beschlusses dürfen die Betriebe ab 
01.01.2024 folgende Abfallarten nicht mehr an den 
Recyclinghof abliefern:
• Schadstoffe und Arzneimittel
• Altfette und -öle (Bratfett)
• Bauschutt
• Bleibatterien von Firmenfahrzeugen und andere  

Batterien
• Altreifen 
• Maschinenöl und andere Schadstoffe (gefährliche 

Hausabfälle)
• elektrische und elektronische Altgeräte (RAEE)

Alle übrigen Abfälle dürfen von jenen Firmen abgegeben 
werden, welche den Steuerwohnsitz in der Gemeinde 
Aldein haben und Mitglied eines Wirtschaftsverbandes 
(z.B. Bauernbund, LVH, HGV usw.) sind.

Der Bürgermeister
Christoph Matzneller 

Gemeinde Aldein 

Mini-Recyclinghof  
in Neuradein

Für die Bürger der Fraktion Radein wurde der Mini- 
Recyclinghof in Neuradein neu gestaltet.
Somit ist die Voraussetzung geschaffen, die zu sammeln-
den Abfälle ordnungsgemäß innerhalb der festgesetz-
ten Öffnungszeiten abzugeben.
Um eine geregelte und fachgerechte Trennung der Ab-
fälle zu gewährleisten, wird die Annahme der Abfälle an 
folgenden Tagen vom Recyclinghofarbeiter bzw. einem 
Gemeindearbeiter durchgeführt:

• jeden 2. und 4. Samstag im Monat von 08:00 Uhr 
bis 09:00 Uhr

• am jeweils darauffolgenden Freitag von 09:00 Uhr 
bis 10:00 Uhr

(Sollte der 1. des Monats auf einen Sonntag oder Mon-
tag fallen, ist am darauffolgenden Freitag geöffnet)

Es können ausschließlich folgende Abfälle abgege-
ben werden:

• Karton, Papier und Tetra Pack
• Plastik 
• Glas und Dosen

Das illegale Ablegen von Abfall sollte somit der Vergan-
genheit angehören und ist strengstens verboten.

Der Bürgermeister
Christoph Matzneller 

Am 14. Jänner 2024 feierte Frau Kla-
ra Gurndin, die „Zirmer-Klara“, ih-
ren 95. Geburtstag.

Bei einer gemütlichen Feier am 
Nachmittag mit ihrer Schwägerin 
Rosa und ihren Nichten Gertrud 
und Brigitte wurde viel über ver-
gangene Zeiten geplaudert. Die 
rüstige Jubilarin freute sich be-
sonders über die Gratulation des 
Bürgermeisters und der Gemein-
dereferenten, die den Dank und 
die Glückwünsche der Gemein-
deverwaltung überbrachten und 
sie mit einem Blumenstrauß über-
raschten.

Liebe Klara, wir wünschen Dir al-
les Gute, viel Glück und weiterhin 
eine gute Gesundheit.

Herzlichen Glückwunsch zum 95. Geburtstag
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Nein zu Drogen und Gewalt – Informationsabend in Aldein
Jirko Pribyl erzählt seine Geschichte

Jirko Pribyl kennt die Südtiroler Dro-
genszene aus eigener Erfahrung so gut 
wie seine eigene Westentasche. Das The-
ma ist hochaktuell, und Jirko hofft, mit 
seiner Aufklärungsarbeit Jugendlichen 
und Eltern Wege aus der Gewalt- und 
Drogenspirale aufzeigen zu können.

Er hatte eine glückliche Kindheit 
trotz schwerem Schicksalsschlag
Seine Mutter verliert er früh und kommt 
mit seinem Vater von Tschechien nach 
Kurtatsch. Im Kindergarten ist er sehr le-
bendig, und in der Schule wird bald klar, 
dass Jirko nicht stillsitzen kann. Mit viel 
Geduld versuchen die Lehrkräfte, die 
Schwierigkeiten aufzufangen. 

Herausforderung Mittelschule
In der Mittelschule spitzt sich die Situa-
tion zu: Jirko hält sich nicht an Regeln, 
macht keine Hausaufgaben, verfolgt 
mit großen Schwierigkeiten den Lern-
stoff und kassiert schlechte Noten. Es 
folgen mehrere Schulwechsel, schließ-
lich kommt er in ein Heim. Die Situati-
on ist schwierig, er greift erstmals zu Zi-
garetten und Alkohol, kann mit seinen 
Aggressionen nicht umgehen trotz psy-
chiatrischer und psychologischer Be-
gleitung. „Ich hatte damals viele ältere 
Freunde um die 30, die mich auch als 
Drogenkurier benutzten“, erzählt Jirko.

Er konsumiert immer mehr Alkohol, 
wird noch aggressiver, will sich bewei-

sen und rutscht immer tiefer in die Dro-
gensucht ab. Seine letzte Rettung: das 
Lothar-Kannenberg-Trainingscamp in 
Hessen. Klare Regeln, Arbeit, Sport und 
Musik bringen den Kurtatscher wieder 
auf den rechten Weg.

„Mein Leben – meine Lehre“
Die Themen Drogen und Gewalt sind da-
mit für Jirko aber nicht abgeschlossen – 
im Gegenteil. Seit seinem erfolgreichen 
Ausstieg ist er ein aufmerksamer Beob-
achter der Jugend- und Drogenszene 
in Südtirol und versucht, jungen Men-
schen mit Suchtproblemen zu helfen.

Sein Aufruf
Er wird nicht müde, bei seinen Vorträ-

gen an die Eltern zu appellieren: „Be-
haltet eure Kinder im Auge“. An die Ju-
gendlichen richtet der 30-Jährige den 
eindringlichen Appell: „Lasst die Finger 
von dem Scheiß. Es geht auch ohne, und 
ihr könnt viel mehr aus euch machen!“

In kurzen Ansprachen betonen Bür-
germeister Christoph Matzneller und 
Maresciallo Alessandro Falone die Wich-
tigkeit, als Dorfgemeinschaft auf unsere 
Jugendlichen zu schauen und ihnen so 
viel Unterstützung und Sicherheit wie 
möglich zu geben.  

Bildungsausschuss Aldein,  
Öffentliche Bibliothek Aldein,  

Gemeinde Aldein, KFB Aldein,  
KFS Aldein, Andrea Unterholzner

Das Interesse war groß.
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Bewirb dich unter info@sanoll.it oder 335 157 6036 | Sanoll | Obere Inselstraße 30, Neumarkt | www.sanoll.it

Mechaniker/in für Landmaschinen
– gut ausgebildet,
– einsatzfreudig und motiviert?

Mechaniker-Lehrling (w/m) 
für Landmaschinen
– motiviert und selbstständig,
– auf der Suche nach einem tollen Ausbildungsplatz?

Sekretär/in mit guten 
Buchhaltungskenntnissen

– fi t bei Zahlen und Terminen, 
– gut drauf und willst dich weiterentwickeln?

Lehrling (w/m) für unser Sekretariat
– lernfreudig und selbstständig,

– gespannt darauf, wie deine Ausbildung bei uns aussieht?
Komm in unser Team!

Bist du …?
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Aldein spendet beachtliche Summe für die Ausbildung  
von Krankenpflegerinnen in Uganda

Auf Initiative der Katholischen 
Frauenbewegung hatten die Kath. 
Männerbewegung, der Kath. Ver-
band der Werktätigen, der Kath. Fa-
milienverband und die Bäuerinnen 
von Aldein Anfang November 2023 
ein Vorspeisen-Essen organisiert, 
um das Projekt „Ein Bleistift für die 
Bildung“ zu unterstützen. Dank des 
Reinerlöses von 5.000 € können 
zwei Mädchen in Uganda, Kwiyoc-
winy Jemimah und Angom Marian, 
die Krankenpflegeschule in Mata-
ny heuer abschließen. Weiteren vier 
Mädchen wird das bereits begon-
nene Studium mit Geldern aus Süd-
tirol, darunter auch unserer Spen-
de, finanziert.

Über 100 Menschen aus Aldein und den 
Nachbargemeinden haben sich Anfang 
November im Pfarrheim von Aldein zu 
einem Vorspeisen-Essen eingefunden um 
das Projekt „Ein Bleistift für die Bildung“ 

zu unterstützen, welches die Ausbildung 
von Krankenschwestern in Uganda unter-
stützt. Alle Generationen sind der Einla-
dung zum Vorspeisen-Abend gefolgt, die 
jüngste Teilnehmerin war gerade mal drei 
Jahre alt. Vorbereitet wurde das Essen von 
den Köchinnen Annemarie Pöder Kalser, 
Karin Dibiasi und Marianna Santa Stürz. 
Bei der Auswahl der Zutaten haben die Or-
ganisatoren besonderen Wert auf nach-
haltige Lebensmittel gelegt, deshalb konn-
ten die Gäste einheimische und regionale 
Produkte genießen. 

Um die Zeit zwischen den einzelnen 
Gängen zu verkürzen, stellte Frau Isabel-
la Engl, Mitglied des Diözesanvorstandes 
der Kath. Frauenbewegung, das Projekt 
vor und erzählte über das Leben der Men-
schen in Uganda. Für gute Laune sorgten 
die kurzen Theaterstücke, welche von Mit-
gliedern des „Voldeiner Theaters“ gekonnt 
gespielt wurden. 

Ein besonderer Dank geht an die Kö-
chinnen, die Spieler und Spielerinnen 

des „Voldeiner Theaters“, an die Jugend-
lichen, die Frauen und die Männer, die 
beim Vorbereiten und beim Essen mitge-
holfen haben, und an alle, die spontan ih-
re Mithilfe angeboten haben. 

Ganz besonders aber sei allen Gästen 
für ihre Großzügigkeit sowie allen, die ei-
ne Spende für das Projekt gegeben haben, 
gedankt.

Die Mitarbeit aller und die gute Zusam-
menarbeit untereinander haben zum gro-
ßen Erfolg der gemeinsamen Initiative bei-
getragen. 

Dank des großzügigen Beitrages der Ge-
meindeverwaltung von Aldein, der Raiffei-
senkasse Deutschnofen-Aldein und zahl-
reicher Sponsoren und Unterstützer (siehe 
eigenen Kasten) kann ein Reinerlös von 
5000 € ohne Abzug von Spesen über das 
Missionsamt der Diözese für die Ausbil-
dung von Krankenpflegerinnen in Ugan-
da weitergeleitet werden. 

Frau Irene Obexer, Leiterin des Missi-
onsamts der Diözese, hat in einem Brief 

Frau Engl zeigt eine selbstgemachte Puppe 
aus Uganda – die Kinder dort stellen ihr 
Spielzeug selber her.

Mit kurzen Sketchen, vom Arztgespräch bis 
zur Heiratsvermittlung, Loriots Frühstücksei 
und einem Restaurantbesuch, haben die 
Schauspielerinnen und Schauspieler des 
„Voldeiner Theater“ die Gäste unterhalten.

Über 100 Gäste haben durch ihr Kommen 
das Projekt „Ein Bleistift für die Bildung“ 
unterstützt.
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Mit einem Ambulanzwagen fahren die Krankenschwestern in 
Uganda in die Dörfer, um die Bevölkerung medizinisch zu ver-
sorgen.

Kwiyocwiny Jemimah kann heuer 
mit unserer Spende ihr Studium 
abschließen.

Auch Angom Marian 
wird im Sommer den Ab-
schluss machen.
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Da seit Corona der Sozialfürsorger vom KVW, welcher regelmäßig in der 
Gemeinde anwesend war und für soziale und bürokratische Fragen zur 
Verfügung stand, fehlt, haben wir beim KVW Montan angefragt, ob auch 
Aldeiner Bürger die Sprechstunden in Montan nutzen dürfen.
Frau Kristin Terleth vom KVW Montan hat sich bereit erklärt, auch Aldeiner 
Bürger/-innen in ihren Sprechstunden zu beraten, und zwar:

im Februar:  am Mittwoch, 07.02.2024 und 21.02.2024 
im März:  am Mittwoch, 06.03.2024 und 20.03.2024 
im April: am Mittwoch, 03.04.2024 und 17.04.2024
im Mai:  am Mittwoch, 08.05.2024 und 22.05.2024
im Juni:  am Mittwoch, 05.06.2024
im Juli und August findet keine Sprechstunde statt
im September: am Mittwoch, 04.09.2024
im Oktober: am Mittwoch, 02.10.2024
im November:  am Mittwoch, 06.11.2024
im Dezember:  am Mittwoch, 04.12.2024

Ort der Sprechstunde: im KVW-Raum Montan beim Durchlass unter 
dem Sozialzentrum, Nähe Pizzeria Schloss Enn. 
Es ist keine Vormerkung notwendig.

Für eventuelle Fragen: 328 31 23 696 – Charlotte Oberberger

Mitteilung vom Seniorenbeirat Aldein

jeweils von  
17.00 bis 18.00 Uhr

Ende Jänner Folgendes geschrieben: „Die 
beiden Mädchen, Kwiyocwiny Jemimah 
und Angom Marian, die mit Ihrer Spende 
unterstützt werden, stammen aus Nebbi, 
das gute sechs Autostunden von Gulu ent-
fernt ist. Sie wurden von ‚ihrem‘ Heimat-
pfarrer an uns vermittelt; ihre alleinerzie-
henden Mütter waren nämlich nach dem 
Abschluss der Secondary School verzwei-
felt, da es für Mädchen sehr schwer ist, ei-
ne Berufsausbildung zu erhalten. So frag-
te der Pfarrer, Fr. Denis, bei uns an, und 
dank eines Sponsors konnten die beiden 
das Studium beginnen. Leider hat sich die-
ser Sponsor nun zurückgezogen, sodass es 
mir eine Freude ist, die beiden Mädchen 
dank der Spende von Aldein unterstüt-
zen zu können. 

Sie studieren in Gulu, Lacor Hospital, 
und waren die ersten Mädchen, die wir als 
Missio unterstützt haben. Sie sind nun im 
letzten Semester und schließen im Som-
mer 2024 das Studium ab. Vergelt’s Gott!

Bruder Günther Nährich, Geschäftsfüh-
rer des Krankenhauses in Matany, teilte 
den Südtiroler Unterstützern über das 
Missionsamt im Jänner mit, dass weitere 
vier Mädchen, die mit Geldern aus Süd-
tirol unterstützt werden, im vergangenen 
Jahr ihre Ausbildung begonnen haben: 
Lokwii Florence im Jänner und Akongo 
Winnie, Lokol Evelyn und Sagal Jacinta 
im Juli. Ende Jänner 2024 hat nun für die 
Schülerinnen das nächste Semester be-
gonnen, dank der Spenden aus Südtirol 
können alle auch weiterhin die Schule be-
suchen. „Alle Mädchen haben im Jänner 
2023 die Ausbildung begonnen, bei drei 
gab es dann jedoch Probleme mit den Do-
kumenten, deshalb konnten sie erst im Ju-
li beginnen. Ich danke Ihnen für die wun-
derbare Unterstützung, die Sie unseren 
Studentinnen geben und dadurch indi-
rekt die Qualität der Dienstleistungen im 
Krankenhaus Matany fördern.“

Rita Herbst Pichler

Vergelt’s Gott  
allen Sponsoren  

und Unterstützern

Gemeinde Aldein, Raiffeisenkasse 
Deutschnofen-Aldein, Jagdgemein-
schaft Aldein, Fam. Kalser – Koflhof,  
Andreas Kalser – Kirnig, Fam. Stürz – 
Burgstaller, Fam. Prugger – Tielerhof,  
Fam. Dipauli – Lindhof, Maria Ploner,  
Eggerhof – Nudel, Aldeiner Bergbrot,  

Getränke Obkircher und Despar Aldein.

„Sachwalterschaft: Information und  
Unterstützung bei der Antragstellung. 

Auch in den nächsten zwei Jahren in Ihrer Nähe!“

Die Beratung und die Leistungen im Bereich Sachwalterschaft werden auch weiterhin 

dezentral in den verschiedenen Bezirken Südtirols angeboten. Im Zeitraum 01.01.2024 

– 31.12.2025 wird dieser Dienst vom Verein für die Sachwalterschaft erbracht. 

Der zwischen dem Südtiroler Gemeindenverband und dem Verein für die 

Sachwalterschaft abgeschlossene Vertrag sieht für Bürger eine kostenfreie 

Erstberatung seitens des genannten Vereins an den Sprengelsitzen in Schlanders, 

Neumarkt, St. Ulrich, Brixen und Bruneck vor. 

Auf Wunsch (kostenpflichtige Leistung) unterstützt der Verein die interessierten 

Bürger außerdem im Zuge der einzelnen Verfahrensschritte bis hin zur Ernennung 

des Sachwalters. 

Die Beratungen in NEUMARKT finden im Rathausring 7  
an folgenden Tagen von 09:00 Uhr bis 13:00 Uhr statt: 

JEDEN 1. MITTWOCH IM MONAT

Die Terminvereinbarung erfolgt über den Verein für die Sachwalterschaft, Siegesplatz 

48, Bozen, Tel. 0471 1882232 – info@sostegno.bz.it. 

Weitere Informationen zu den angebotenen Diensten können dem Informationsblatt 

entnommen werden, welches im Gemeindeamt bzw. im Sozialsprengel aufliegt.
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Anlässlich des Verabschiedungsgottesdienstes für unsere 
Mama bedanken wir uns bei unserem Herrn Pfarrer Hw. 

Heinrich Guadagnini und bei Hw. Josef Torggler für die würdige 
Gestaltung der hl. Messe. Danken möchten wir dem Chorleiter 

Günther, den Mesnern Monika und Matthias, dem Vorbeter 
Wolfgang, den Sarg- und Kranzträgern sowie der FF von Radein. 

Vergelt’s Gott allen für die Teilnahme an den Rosenkränzen und 
an der Trauerfeier, für die Beileidsbekundungen und Spenden, 

sowie allen, die unsere Mama in lieber Erinnerung behalten.

Familie Gruber Thomaserhof

Danke

Nachruf auf 
Maria Bertolin Gruber

In tiefer Trauer verabschieden wir uns von Maria Bertolin Wwe. Gruber, die am 31.12.2023 
im Alter von stolzen 87 Jahren im Beisein ihrer fürsorglichen Kinder verstorben ist.
Im August 1975 durfte unsere Familie als eine der ersten auf dem Thomaserhof die 
Sommerferien verbringen.
Die Herzlichkeit und Offenheit, mit der wir empfangen wurden, wurde nur noch durch 
Marias Kochkünste gekrönt. Sie kochte ganz besonders köstlich, und wenn sie zufrieden 
mit einer dampfenden Schüssel in die Stube trat, wusste jeder, sie ist die Seele dieses 
Hauses.
Liebevoll resolut kümmerte sie sich, hörte zu und war interessiert am Leben ihrer 
Gäste. Durch ihre Menschenkenntnis und ihr klares, ruhiges Auftreten schaffte sie für 
Erwachsene und Kinder gleichermaßen ein kleines zweites Zuhause. 
Als wir den Kinderschuhen entwachsen waren, hielt der Kontakt und – wir saßen einige 
Male gemütlich zusammen, um uns über die vergangenen und aktuellen Ereignisse 
auszutauschen. 
Wir sind dankbar und froh, dass wir all die Jahre Zeit mit Maria verbringen durften. Sie 
wird uns immer in liebster Erinnerung bleiben.
Unser herzliches Beileid gilt ihren Kindern und ihrer ganzen Familie mit allen Angehörigen.

Die Geschwister Bärbel und Andreas Rosener 

V. l. Maria Bertolin Gruber mit Michael Gruber im Arm, Andreas Gruber, Barbara Rosener, 
Klemens Peer, Michael Rosener, Margreth Gruber, Andreas Rosener
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Wir gratulieren
von Mitte Februar bis Mitte März

Albert Matzneller, 
geb. 10.03.1929, Lerch/Thaler

Rosa Thaler Wwe. Pichler, 
geb. 11.03.1937, Mitterstrich

Josef Stürz, 
geb. 19.03.1939, 

Lerch/Bauer am Lehen

Maria Tschöll 
Wwe. Zwischenbrugger, 

geb. 05.03.1939, Wieserwaldweg

Mathilde Gurndin Wwe. Ebner, 
geb. 25.02.1940, 

Dorf/Gasthaus Ebner

Andreas Kalser, 
geb. 17.03.1940, 

Unterer Mitterstrich/Kinig

Hilda March Wwe. Ebner, 
geb. 03.03.1941, Stampfer

Maria Matzneller Wwe. Gurndin, 
geb. 10.03.1942, Gampen

Margareth Wegscheider 
Wwe. Niederstätter, 

geb. 25.02.1943, Gallertoniweg

Rosina Stürz verh. Niederstätter, 
geb. 19.03.1943, Lerch/Stürz

Martha Gurndin Wwe. Lintner, 
geb. 25.02.1944, Lerch

Sollten Betroffene ihre bevorstehende Nennung 
nicht wünschen, so mögen sie dies bitte bei 

Anna Schmid, Tel. 0471 88 62 76, oder unter 
gemeindeblattaldein@gmail.com melden.
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Erfolgreiche Spendenaktion
Bei der Weihnachtsfeier der Grund-
schule am 15. Dezember 2023 (wir 
berichteten) wurde bei den Zu-
schauer*innen um eine freiwillige 
Spende gebeten. Dank der Großzügig-
keit der Spenderinnen und Spender 
kam ein Betrag von 713 € zusammen. 
Die Raika Deutschnofen-Aldein run-
dete diesen Betrag auf 1000 € auf. Die 
Grundschule entschied sich dazu, den 
Betrag dem Verein Comedicus zu spen-
den. Die Clowns des Vereins besuchen 
seit einigen Jahren im Rahmen eines 
Schulprojekts auch die dritten Klassen 

der Südtiroler Grundschulen (so auch 
geschehen in Aldein – wir berichteten 
im November), um sich vorzustellen.

Jetzt im Jänner war es so weit: Der Prä-
sident des Vereins – Erich Meraner – kam 
an die Schule, um den Scheck in Höhe 
von 1000 € in Empfang zu nehmen. Ge-
konnt beschrieb er auf lustige Art und 
Weise die Arbeit der Clowns von Co-
medicus. Der Verein verfolgt das Ziel, 
kleine und große Patienten in den Süd-
tiroler Krankenhäusern und Senioren-
heimen mit humorvollen Einlagen auf-
zumuntern und zu stärken und ihnen 
die Angst vor den Aufenthalten ein we-
nig zu nehmen. Ganz nach dem Motto 
„Lachen ist gesund“ brachte Erich Me-
raner bei der Spendenübergabe Kinder 
und Erwachsene, darunter auch den Di-
rektor der Raika Deutschnofen-Aldein, 
Anton Amplatz, zum Lachen – und zum 
Nachdenken. 

Denn Lachen entspannt, nimmt 
Angst, stärkt das Immunsystem, akti-
viert Selbstheilungskräfte, gibt Hoff-
nung und steigert die Lebensqualität: 
Kurzum: Wenn wir mehr lachen, geht 
es uns allen viel besser. 

Zum Schluss möchten wir als Grund-
schule und Erich Meraner vom Verein 
Comedicus uns noch einmal sehr herz-
lich für die großzügigen Spenden bei 
den Zuschauer*innen bedanken!

Petra Moser
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© Greta Marsoner



ALDEIN  –  2/2024

62

Schnupperstunde Volleyball

In der Woche nach den Weihnachtsfe-
rien wurde für die Klassen der Oberstu-
fe vom Sportverein, Sektion Volleyball, 
eine Schnupperstunde organisiert. Eri-
ka Kalser und Katarina Buckova kamen 
zu uns in die Turnstunde, die wir in der 
Turnhalle des Sportzentrums abhielten. 
Vorab hatten sie bereits das Volleyball-
netz für ein Spiel aufgestellt. Am Anfang 
wärmten wir uns auf. Dann zeigten und 
erklärten sie uns grundlegende Regeln 
für das Volleyballspiel. Mit einem Part-

ner übten wir zuerst das Pritschen und 
Baggern, dann kam der Aufschlag an die 
Reihe. Schlussendlich teilten wir uns 
in zwei Mannschaften, und das Spiel 
konnte beginnen. 

Kommentare der Schüler:
Es war cool und interessant; es war toll, dass 
ich mitspielen durfte.
Mir hat gefallen, dass ihr mit uns gespielt habt.

Ich habe nicht gewusst, dass man mit den 
Fingern pritscht.

Mir haben Pritschen und Baggern sehr 
gut gefallen.

Mir hat es nicht wirklich gefallen.
Wir spielten 7 gegen 7 ein Match, muss-

ten aber leider um 10.30 Uhr unterbrechen, 
weil die Stunde um war. Es hat uns sehr viel 
Spaß gemacht.

Die Volleyballstunde hat mir gut gefal-
len. Die Trainerinnen waren sehr nett und 
haben uns viel gezeigt.

Es wäre toll, wenn das Training länger 
gehen würde.

Es wäre toll, wenn das wieder einmal an-
geboten würde.

Das Aufwärmen war nicht so toll, aber 
das Spielen selbst hat mir sehr gut gefal-
len. Auch wenn wir verloren haben, hat es 
trotzdem Spaß gemacht.

Mir hat das Volleyball sehr, sehr gut ge-
fallen. Am besten hat mir das Spiel gefal-
len. Ein guter Aufschlag ist beim Volleyball 
sehr wichtig. Es ist gut, dass man sportli-
che Angebote hat.

Alles in allem können wir sagen, dass das 
Angebot einer Schnupperstunde gut ange-
kommen ist. Ein großes Dankeschön an Eri-
ka und Katarina für ihre Mühe, ihren Ein-
satz und ihre Geduld. 

 
Schüler der Grundschule 
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Das Weingut Elena Walch sucht ab sofort 

einen Kellerarbeiter (m/w/d) 
mit handwerklichem und technischem Geschick  
sowie zuverlässiger und präziser Arbeitsweise. 

Keine Vorkenntnisse erforderlich.  
Wir bieten ein angenehmes Arbeitsumfeld und eine 4,5-Tage-Woche. 

Bewerbungen bitte an info@elenawalch.it
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Projekt zur Nachhaltigkeit
Im Oktober kam an einem Dienstag Frau 
Doris Mattivi vom Amt für Umweltbil-
dung zu uns an die Schule, um mit uns 
zum Thema Papier und Papierwieder-
verwertung zu arbeiten.

Als Erstes sprachen wir darüber, wo-
her Papier kommt. Wir lernten, wor-
aus und wie es produziert wird. Die Re-
ferentin erklärte uns das anhand einer 
Schautafel und mit Hilfe von dazu pas-
senden Karten. Wir überlegten auch, 
wie und wann wir Papier sparen könn-
ten. (Nicht zur Schule zu gehen, ist lei-
der keine Option …). 

Danach durften wir selbst aus alten 
Zeitungen (man kann aber auch ande-
res Altpapier, Eierkartons usw.) Papier 
herstellen. Wir zerrissen die Zeitungen, 
weichten sie in einem größeren, eckigen 
Behälter in Wasser ein und mixten das 
Gemisch dann noch mit einem Pürier-
stab. Frau Doris hatte aus einem alten 
Bilderrahmen und einem feinen Draht-
netz ein rechteckiges Sieb gemacht, mit 
dem wir dann das Gemisch aus dem Be-
hälter fischten. Dann mussten wir es ab-
tropfen lassen, auf ein Tuch stürzen und 
mit anderen Tüchern gut abtupfen, um 
das Wasser aufzusaugen. Danach lösten 
wir vorsichtig den Rahmen, legten ein 
Zeitungsblatt auf das selbstgemachte 
Blatt Papier, drehten alles um und zo-

gen noch vorsichtiger das andere Tuch 
ab. Nun mussten wir unsere Blätter nur 
noch trocknen lassen. Während eine 
Gruppe, Papier schöpfte, lernte die an-
dere Gruppe wie man aus altem Glanz-
papier/ alten Kalendern Briefkuverts fal-
ten kann.

Aus den geschöpften Blättern bastel-
ten wir später eine Weihnachtskarte für 
unsere Familien.

Petra Moser

Recycling
Damit unser Christbaum, der in der 
Advents- und Weihnachtszeit den Ein-
gangsbereich der Grundschule ge-
schmückt hatte, nicht umsonst einer 
Axt zum Opfer fiel, wollten wir ihn wie-
derverwenden. Also stellten wir ihn im 
Schulhof noch einmal auf. Aus alten Kör-
nern, Nüssen, Rosinen, Leinsamen, Se-
samkörnern und Rinderfett machten wir 
Schüler während unseres Unterrichts 
am Donnerstagnachmittag eigenhän-
dig Meisenknödel. Diese hängten wir 
dann an unserem Christbaum und an 
den anderen Bäumen auf dem Schula-
real für all die Vögel, die jetzt im Win-
ter auf Futtersuche sind, auf Mahlzeit!

Schüler der Grundschule 
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Sommerferienprogramme 2024
Während Kinder und Jugendliche schon den Sommerferien 
entgegenfiebern, sind bei den Eltern Planung und Organi-
sation gefragt. Der Jugenddienst Unterland organisiert auch 
heuer bunte und actionreiche Sommerferienprogramme für 
Kindergarten-, Grundschulkinder und Mittelschüler*innen in 
den Gemeinden des Unterlandes. Die jeweiligen Broschüren, 
aus welchen alle Informationen zu den Programmen hervor-
gehen, wurden im Jänner in den Schulen und Kindergärten 
verteilt. Die digitale Version der Broschüren kann unter www.
jugenddienstunterland.it/sommer heruntergeladen werden.

Die Anmeldung zu den Sommerferienprogrammen erfolgt 
ausschließlich online unter my.jugenddienstunterland.it 
vom 19. Februar bis 9. März 2024. 

Die Inklusion von Kindern mit Beeinträchtigung oder 
einer Diagnose (z.B. ADHS) ist dem Jugenddienst Unter-
land ein großes Anliegen. Kinder, welche aufgrund ihrer 
Situation, Verfassung und körperlichen Ressourcen einen 
besonderen Betreuungsaufwand benötigen, werden so 
weit wie möglich durch eine zusätzliche Betreuungsper-
son während des Programmes begleitet. Die Anmeldung 
für Kinder mit besonderem Betreuungsaufwand erfolgt 
online auf der Anmeldeseite my.jugenddienstunterland.
it innerhalb 16. März 2024. Der Jugenddienst Unterland 
bittet die Eltern/Erziehungsverantwortlichen, den Jugend-

dienst vor der Online-Anmeldung telefonisch zu kon-
taktieren, um ein persönliches Gespräch zu vereinbaren.
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OJA – Offene Jugendarbeit
Aldein: Auch weiterhin ist der Jugend-
treff Aldein freitags von 15.00 bis 18.00 
Uhr für Mittelschüler*innen geöffnet.

Zusätzliche Öffnungszeiten können 
mit den Jugendarbeiterinnen Jana und 
Nicole vereinbart werden.

Bei den Jugendlichen steht bei den 
Öffnungszeiten derzeit vor allem die 
Kreativität im Mittelpunkt.

Die Idee der Kreativwerkstatt nimmt 
konkrete Formen an, die Jugendlichen 
haben eine Liste mit Wunschmateriali-
en erstellt, und auch die Gemeinde un-
terstützt uns bei diesem Vorhaben. Über 
den weiteren Verlauf des Projektes wer-
den wir berichten.

Der Graffiti-Workshop, welcher am 
29.12.2023 in Zusammenarbeit mit dem 
Amt für Jugendarbeit stattgefunden hat, 
fand großen Anklang. 10 Jugendliche 
aus Aldein und Radein haben gemein-
sam mit dem Referenten Paul Löwe ih-
rer Kreativität freien Lauf gelassen. Nach 
mehreren Stunden intensiver Arbeit ist 
nun im Jugendraum Aldein ein buntes 
Graffiti-Kunstwerk vorhanden.

Am 13. Jänner 2024 fand zudem bei 
herrlichem Winterwetter ein gemeinsa-
mer Rodelausflug nach Obereggen mit 
den Jugendtreffs Tramin und Montan 
statt. Diese Aktion hat das Gruppenge-
fühl gestärkt und den Zusammenhalt 
gefördert.

Radein: Jeden letzten Freitag im Monat 
ist der Jugendraum Radein für Mittel-
schüler*innen geöffnet. Die Jugend-
arbeiterinnen Jana und Nicole sind je-
weils vor Ort und freuen sich über die 
zahlreichen Begegnungen mit den Ju-
gendlichen. Das gemeinsame Kekseba-
cken am 22. Dezember 2023 ist bei den 
Mittelschüler*innen auf großes Interes-
se gestoßen, Spaß und Kreativität stan-
den bei dieser Aktion im Vordergrund. 

Ein Rodelausflug nach Obereggen steht 
uns in Kürze bevor. 

Im Austausch mit den Jugendlichen 
entstehen neue Initiativen und aufre-
gende Aktivitäten. Auch für die kom-
menden Wochen und Monate ist be-
reits einiges geplant. Bleibt gespannt!

Was ist OJA? 
Die Offene Jugendarbeit arbeitet fach-
lich, zeitgemäß und reflektiert. Sie er-
hebt den Bedarf der Heranwachsenden, 
steckt gemeinsam mit ihnen Ziele ab, 
klärt Auftrag und Ressourcen, plant und 
entwickelt Angebote, setzt sie um und 
überprüft sie laufend. Fo
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Einschreibungen Musikschule 2024/25
Die Wieder- bzw. Neueinschreibungen für das Schuljahr 2024/2025 finden nur mehr online 
vom 1. bis 31. März 2024 statt.
Der Zugriff auf den Online-Dienst für die Einschreibung erfolgt entweder mit SPID, mit dem 
elektronischen Personalausweis CIE oder mit der aktivierten Bürgerkarte.

Nützliche Informationen zur Online-Einschreibung in den Musikschulen:
• Die im Online-Formular enthaltenen Daten werden automatisch aus der Datenbank des Schulinformationssystems der 

Autonomen Provinz Bozen – Südtirol abgerufen.

• Die Online-Einschreibung muss innerhalb des oben angeführten Termins durchgeführt werden.

• Am Ende der Online-Einschreibung erhalten die Benutzer*innen eine Bestätigung, dass das Verfahren erfolgreich 
abgeschlossen wurde.

• Eine Neuanmeldung entspricht einer Vormerkung und ist keine Platzgarantie.

• Die Aufnahme neuer Schüler*innen erfolgt laut geltendem Reglement, welches mit Beschluss der Landesregierung in der 
Studienordnung verankert ist.

• Über die Zuweisung der Studienplätze werden Sie rechtzeitig von der jeweiligen Musikschuldirektion informiert.
Zusätzliche Hinweise finden sie auch unter https://civis.bz.it/einschreibung-musikschule

ÜBERBLICK über das Fächerangebot der Musikschulen
Aldein, Deutschnofen, Welschnofen:

ELEMENTARES MUSIZIEREN:
• Musikalische Früherziehung Kindergarten 

(Aldein, Deutschnofen, Eggen, Welschnofen)

• Musikalische Früherziehung 1. Klasse 
Grundschule (Aldein, Deutschnofen, 
Welschnofen)

MUSIKKUNDE IN DER GRUPPE:
• Theoriekurse zu den Leistungsabzeichen für Bronze, Silber und Gold (für Kinder ab der 1. Mittelschule)

• Musik & Medien (für Jugendliche ab 14 Jahren) Ganzjähriger Unterricht im Bereich Tontechnik und Computernotation

INSTRUMENTE:

Blockflöte
Mindesteinstiegsalter 6

Gesang **
***(Vokalausbildung)

Mindesteinstiegsalter 13
Gitarre

Mindesteinstiegsalter 8
Hohes Blech

(Trompete/Flügelhorn)
Mindesteinstiegsalter 7

Horn *
Mindesteinstiegsalter 7

Klarinette
Mindesteinstiegsalter 6

Klavier
Mindesteinstiegsalter 6

Querflöte
Mindesteinstiegsalter 6

Saxophon */***
Mindesteinstiegsalter 7

Schlagwerk ***
Mindesteinstiegsalter 7

Steirische Harmonika ***
Mindesteinstiegsalter 7

Tiefes Blech *
(Posaune/Tenorhorn)
Mindesteinstiegsalter 7

Tuba ***
Mindesteinstiegsalter 8

Violine *
Mindesteinstiegsalter 6

Kein Unterricht an der Schulstelle:    
*Aldein    **Deutschnofen    ***Welschnofen

Hereinspaziert – Schnupperstunden an der Musikschule
Solltest du noch mehr über dein auserwähltes Instrument erfahren wollen, kannst du gerne in die Musikschule kommen und 
eine Schnupperstunde besuchen.
Dieses Angebot findet in der Woche vom 4. bis 8. März 2024 jeweils um 16:00 Uhr statt (keine Anmeldung erforderlich).

SINGEN IN DER GRUPPE:
• Singen 2. Klasse Grundschule (Aldein)

• Sing & Swing (für Kinder der 2. und 3. Klasse Grundschule 
in Deutschnofen und Welschnofen

• Young Voices (für Kinder ab 4. Klasse Grundschule und 
Mittelschule in Deutschnofen und Welschnofen)

Aldein
• Montag, 04. März – Klavier
• Mittwoch, 06. März – Blockflöte, Gitarre, Klarinette, 

Posaune/Euphonium, Querflöte
• Freitag, 08. März – Schlagwerk, St. Harmonika, 

Trompete/Flügelhorn

Deutschnofen
• Montag, 04. März – Horn, Klarinette, Posaune/Euphonium, 

St. Harmonika
• Mittwoch, 06. März – Gitarre, Klavier, Querflöte, Violine
• Donnerstag, 07. März – Blockflöte, Schlagwerk, Saxofon, 

Trompete/Flügelhorn

Welschnofen     • Dienstag, 05. März – Blockflöte, Gitarre, Horn, Klarinette, Klavier, Posaune/Euphonium, Querflöte, 
Trompete/Flügelhorn, Violine
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Sigrid Thaler Rizzolli
und ihr neues Buch

Samstag,
9.März 2024

16.00 Uhr

in der
Öffent l ichen

Bibl iothek
Aldein



ALDEIN  –  2/2024

68

Bildungstätigkeit – Veranstaltungskalender – Kirchliche Feiern 2024
Februar 2024
wöchentlich donnerstags 
bis 21.03.2024 KVW 15.00 h Seniorenturnen mit Luise Haas

wöchentlich 
donnerstags Voldeiner Theater 19.00 h Tanzen mit Mara Rammlmair

13.02.2024 Schützen 9.00 h Tinzltoug auf dem Dorfplatz

16.02.2024 Bibliothek 14.00 h Spiele-Nachmittag mit dem Spieleverein dinx in der Öffentlichen Bibliothek 
Aldein

24.02.2024 Feuerwehr 20.00 h Vollversammlung

März 2024

01.03.2024 Katholische 
Frauenbewegung 19.00 h Weltgebetstag der Frauen

04.03.2024 Pfarreienrat 20.00 h Vorbereitungsabend für alle Eltern der Erstkommunionkinder von Aldein, 
Radein, Altrei und Truden mit Mag. Toni Fiung im Pfarrheim Aldein

09.03.2024 Bibliothek + 
Bäuerinnen 16.00 h „Kräuter – Wirkstoffe“, Buchvorstellung mit Sigrid Thaler Rizzolli in der 

Bibliothek Aldein

16.03.2024 Jugenddienst + 
Pfarrgemeinderat 18.00 h Soundandacht für alle Jugendlichen von Aldein, Radein, Truden und Altrei in 

der Pfarrkirche Truden

21.03.2024 Bildungsausschuss 19.30 h „Medikamenten-Missbrauch“, Vortrag mit Apotheker Rupert Morandell und 
Psychologin Laura Sternbach vom Verein La Strada

27.03.2024 Bibliothek 19.00 h „Gewalt erkennen + sich selbst schützen“, Informationsabend für 
Jugendliche mit Marco Buraschi von STS im Sportcenter Aldein

31.03.2024 Musikkapelle 20.30 h Osterkonzert in der Turnhalle/Sportcenter Aldein

April 2024

12. + 13.04.2024 Voldeiner Theater 20.00 h Krimi – Dinner im Pfarrheim

17.04.2024 Bildungsausschuss 19.30 h „Zuviel Monat am Ende des Geldes“, Vortrag mit Gunde Bauhofer 
von der Verbraucherzentrale Südtirol

22.04.2024 Pfarrgemeinderat 20.00 h Sitzung Pfarreienrat in Aldein

23.04.2024 Bibliothek Aktion zum Welttag des Buches und Beginn der Lesaktion 
„Liesmich – Leggimi“ für Jugendliche und Erwachsene

24.04.2024 Sportverein 20.00 h Vollversammlung

29.04.2024 Pfarrgemeinderat 20.00 h
Vorbereitungsabend für alle Eltern der Erstkommunionkinder von Aldein: 
„Ursprung und Feier der hl. Messe als Feier der Gemeinschaft“ mit Pfarrer 
Heinrich Guadagnini

 
 

„REGGLBERG  TRÄGT  VERANTWORTUNG“ 
zukunftsfähig denken & handeln 

Gemeinschaftsprojekt der Bildungsausschüsse  
Petersberg, Deutschnofen und Aldein 

 
 
Die Vereinten Nationen (UN) haben 2015 bei der Konferenz in Rio de Janeiro die Ziele zur 
Sicherung einer nachhaltigen Entwicklung auf ökonomischer, sozialer sowie ökologischer 
Ebene definiert. Seit 1. Jänner 2016 sind diese Ziele nun für folgende Themenbereiche in 
Kraft:  Frieden, Ernährungssicherheit und nachhaltige Landwirtschaft,  Wasser und 
Verbesserung der Hygiene, Energie, Bildung, Armutsbekämpfung, Gesundheit, Klimawandel, 
Umwelt/Management natürlicher Ressourcen und Beschäftigung. 
Diese Themen werden in den Medien immer und immer wieder zur Sprache gebracht, doch 
sehr oft bleiben diese Punkte für die einzelnen Menschen in ihren Dörfern ferne Theorien, 
die kaum als unmittelbare und konkret lebbare Themen wahrgenommen und folglich auch 
nicht gelebt werden. 
 
 
Der Bildungsausschuss Petersberg will gemeinsam mit den Bildungsausschüssen von 
Deutschnofen und Aldein mit seinem Projekt "REGGLBERG  TRÄGT  VERANTWORTUNG 
- zukunftsfähig denken und handeln" diese international auf höchster Ebene definierten 
Ziele auf die lokale Realität des Dorflebens herunterbrechen. So sollen diese oftmals 
theoretisch klingenden Themen für alle Altersgruppen und Bevölkerungsschichten der 
"Lebensgemeinschaft Dorf"  zu anwendbaren und umsetzbarer Aktionen werden. Einen 
besonderen Stellenwert hat bei diesem Projekt zudem die dörferübergreifende 
Zusammenarbeit: die Bildungsausschüsse und Vereine von Petersberg, Deutschnofen und 
Aldein tragen dieses Netzwerk an sensibilisierenden Maßnahmen gemeinsam durch 12 
Monate und 3 Orte. Das Projekt soll somit anhand ganz konkreter Aktionen, Workshops, 
Seminare, Vorträge und Treffen in den verschiedenen Alters- und Interessensgruppen 
AKTIV und KONKRET für einen zukunftsfähigen Umgang mit Mitmenschen und Umwelt 
sensibilisieren. Der wertschätzende Respekt vor dem Individuum und dem Planeten Erde mit 
seinen Pflanzen, Tieren, Ressourcen stehen im Mittelpunkt des Projektes !   
 
Das Projektjahr wird im November 2017 mit einer ersten Veranstaltung beginnen, im Jahr 
2017 und 2018 folgen eine Vielzahl von Veranstaltungen:  Workshops, Vorträge, Aktionen zu 
konsumkritischen Themen wie beispielsweise "der lange Weg der Kleidung", "Bananen", 
"Jeans", "Upcycling" und "Faires Schenken“ oder zu den Themen „Essen um die Welt“, 
„Reste verkochen“, sowie Vorträge zur Saatgutgewinnung alter Sorten und Aktionen wie 
Dorfsäuberungen, Bildungsfahrt ins Ultental, Kräuterwerkstatt, Quellbesichtigungen, Seminar 
zur wertschätzenden Kommunikation, ein erlebnispädagogisches Programm für Kinder, 
Besinnungswanderung, und vieles vieles mehr sollen den kritischen Blick auf unseren 
Lebensstil schärfen. Die detaillierte Übersicht aller Veranstaltungen wird in den nächsten 
Monaten laufend im Gemeindeblatt veröffentlicht. 
 
Während des Projektjahres werden in den Bibliotheken von Petersberg, Deutschnofen und 
Aldein  Büchertische zum Thema "Nachhaltigkeit & Zukunftsfähigkeit" organisiert 
 
 
. 
 

Veranstaltungskalender 
März 2024

09.03.2024 Jahreshauptversammlung FF Radein – Peter-Rosegger-Haus (Oberradein)

Wird noch bekannt gegeben Suppensonntag des Liturgieausschusses – Peter-Rosegger-Haus (Oberradein)

03.03.2024 Kreuzwegandacht 

10.03.2024 Kreuzwegandacht

16.03.2024 Sound-Andacht für Firmlinge in Truden – AG Neuer Firmweg

17.03.2024 Kreuzwegandacht

April 2024

Termin wird noch bekannt 
gegeben Konzert des Kammerorchesters „Carpaccio“ – Kirche in Oberradein

24.04.2024 Blaulichtfete der FF-Radein – Festplatz in Neuradein



Nach fünf Tagen tatkräftiger

Zusammenarbeit können sie das

Modellhaus begutachten und auf das

blicken, was sie mit ihren eigenen

Händen geschaffen haben.

Das Ziel des Projektes ist es, den

Jugendlichen einen Einblick in alle drei

Berufsgruppen zu geben. Die

Teilnehmer können die Freude am

Handwerk entdecken und die

Genugtuung erleben, welche die

Mitarbeiter der P-Dach Tag für Tag

erfahren.

Unter der Leitung der Betriebsinhaber

Philipp und Stefan Pinter, sowie den

Mitarbeitern der P-Dach, wird den

Teilnehmern in dieser Woche eine

Rundum-Erfahrung geboten, bei

welcher für alles bestens gesorgt ist.

‘WIR BAUEN EIN HAUS’ heißt das neue

Projekt der P-Dach aus Neumarkt,

dessen erste Auflage für den Sommer

2024 angesetzt ist. Mit diesem Projekt

möchte der Dachdecker-, Spengler-

und Zimmermannsbetrieb den 12 bis

14-jährigen Jugendlichen das Handwerk

näherbringen und den Alltag auf der

Baustelle erlebbar machen.

Wie der Name des Projektes ‘Wir

bauen ein Haus’ bereits sagt, werden

die Jugendlichen in Zusammenarbeit

mit den Mitarbeitern der P-Dach aus

Neumarkt ein Modellhaus aus Holz von

Anfang bis Ende bauen. Dabei wird der

Fokus auf alle drei Gewerke gelegt, die

das Unternehmen vereint:

Zimmermanns-, Spengler- und

Dachdeckerarbeiten.

Die maximal 8 Teilnehmer werden in

zwei Gruppen aufgeteilt. Die erste

Gruppe arbeitet vom 22 bis 26. Juli und

die zweite Gruppe vom 29. Juli bis zum

3. August. Dabei werden zwei

verschiedene Häuschen errichtet.

Zuerst wird die Grundstruktur und der

Dachstuhl aus Holz erbaut und verlegt.

Anschließend bereiten die jungen

Handwerker als Spengler die

notwendigen Bleche, Rinnen und

Rohre vor und montieren sie. Am Ende

kommen die Teilnehmer als

Dachdecker ins Spiel und verlegen die

Dachziegel.

DAS HANDWERKLICHE SOMMERPROJEKT 2024

PROJEKTDETAILS

Zielgruppe: 12 bis 14 Jährige

Wann:

22.07.-26.07.24 oder 29.07.-03.08.24

Uhrzeiten: 8:30 bis 16:30 Uhr

Wo: Betriebsgebäude Neumarkt oder

Branzoll

Teilnehmerzahl:

(4+4) 8 Teilnehmer begrenzt

Anmeldeschluss: 31. März 2024

Verpflegung: Die Teilnehmer werden

bestens versorgt

Voraussetzung: Motivation, das

Handwerk näher kennenzulernen

Spesenbeitrag: 100€

Anmeldung und Infos ab sofort unter:

Philipp Pinter; 334-3514323; philipp@p-

dach.it

PHILIPP PINTER

ANSPRECHSPARTNER

‘WIR BAUEN EIN HAUS’

WIR BAUEN EIN HAUS

Rheinfeldenstraße 2/4

39044 Neumarkt

www.p-dach.it

Foto: Luca Zuccolo

DIE COOLE SOMMERBETREUUNG FÜR BUBEN UND MÄDCHEN AB 12
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Auf der Holzreif zu Neumarkt, vor 1438 
Am 11. und 21. Juli 1438 sagen fünf 
Aldeiner Bauern über den Holzver-
kauf der Fleimser und Trudner auf der 
Neumarkter Reif aus. Es wird ihnen 
eindringlich ins Gewissen geredet, 
die ganze lautere Wahrheit zu sagen, 
ohne Rücksicht auf Lieb und Leid, 
auf Freundschaft und Feindschaft, 
auf Gewinn oder Verlust, wie sie ih-
re Aussage vor Gott und allen Heili-
gen verantworten können. Die Fünf 
– sie heißen Hans Schorn, Nickl vom 
Haus, Told Stürz, Hans Stampfer und 
Hans Krucker – sagen unter Eid aus:

Noch vor 40, auch vor 60 Jahren, 
bevor die Neumarkter ihr Vorkaufs-
privileg vom Landesfürsten erlang-
ten, brachten die Fleimser und die 
Trudner ihr Holz regelmäßig auf die 
Reif zu Neumarkt, aber sie legten es 
nicht nieder. Es waren immer schon 
femde Kaufleute am Ort. Die gingen 
um die Holzfuhren herum und begut-
achteten das Holz und redeten „we-
lisch“ mit den Leuten, aber auch sie, 
die Aldeiner, verstanden ohne Weite-
res, dass sie das Holz kaufen wollten. 
Ob sie dasselbe aber von den Fleim-
sern und den Trudnern direkt kauf-

ten oder von den Neumarktern als 
Zwischenhändlern, das wissen sie 
nicht. Was die Fleimser nicht „auf 
dem Protzn“ verkauft hatten, leg-
ten sie schließlich auf der Reif nie-
der und konnten es dann verkaufen, 
wem sie wollten. Die Aldeiner be-
zeugen auch: Neumarkt hatte schon 
immer das Recht, Holz für die Brü-
cke über die Etsch zu beschlagnah-
men, wenn welches gebraucht wur-
de. Hans Krucker (ich vermute, die 
Fleimser nannten ihn so, „cruco“, 
der Deutsche) vom Hof am Hof saß 
erst seit 20 oder 22 Jahren auf Ald-
ein. Als er noch in Truden hauste, 
lieferten die Trudner ihr Holz eben-
falls schon nach Neumarkt auf die 
Reif, legten es dort nieder und ver-
kauften es an die welschen Kaufleu-
te, ohne Einspruch der Neumarkter 
Bürger; ob die Trudner ein beson-
deres Recht dazu hatten, wisse er 
nicht.

(Archiv der Generalgemeinde Fleims, 
MC Nr. 167, Quadernollo)

Rosa Stocker-Bassi

Vor 100 Jahren …
aus: der Landsmann, 15.01.1924, S.4
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itat tcn tarn, unl) bradJte l)cn ,:1al)!rcid)cn filn, j n act, oollbracfJtcr '.tat in bic roenigc 6d)ritte ! bemcijen wollte. l>ic laute, l}ejtige 2luscm• 
l:rgcn ti ·:r biiucrlid1c11 �wölfcrung unll bc• 

1 
cmimlle !l3illa ging. �ür biefe paar filugen• j anberje!3ung l)atte bie 2lnfamm[ung oielcr

rcn ':Bcl'ii rfn i i icn or.llcs �critänbnis entgc, blidc !!kr3ögcrung wäre bocfJ wol}[ eine !Be, ; 6d}au[uftiger 3ur ffolge. !IB.Is Eunber, 
fte::. filfü oit fam es uor, ban .iJcrr :Dr. !Rcb, • IJerr!dJung möglidJ gcmefm. 3ubem iit eben : wenn bei jo(dJen !Dlctl}oben bann wieber 0011 
mrnn e in !ßormunb ohtr S{urator in ldn in bcrfc!b<!n Cßa\le eine 2!nloge crrid)tet, bie I einem !Raubanfalle bcrid)tet roirb!
Jimmcr trat. o!Jnc bat, bicjer ein !!ßort ' man nicf)t mit Unred)t einen „2lnftanbs"ort t m Das ftriin1d}m bt5 d)riffll�f!d)tn Iurn•
ipradJ, J:>erci:s muüte, ruas bic jer roollk; er , ocncnnt. j otreines mnan �,r.�rte FidJ eines aus't<',Md)net,en 
l[:ar " •i· bu·· ,1., .. 1i· d)"ll ,u.00·· ·,t•rung ft•t•." ••111 , b D" �_,... ._.__, ,._ .,._"' , ik!ud)es aus ?>en t-eften ofuqtr!id)en Sheifen. !>tr 

nirnsta.g. ben 15. �nmr 1924.
!Begräbnisftätte ilcr füau�er. (Es :nerb,, 
gegen 30 i!cid)en in ben 3roei �alire11 �0; 
beerbigt wor-ben iein. �n 3u?unft mirb �� 
jer !l3la5 wiebcr a[;; !miefe b icnen. 

\luftertol. 
�, - , , "-" ' ' • 1e ., .. ,u,ingi;-Un"'"""'fu!14' _,, ,....,,a()n?r. • 6:-abt. :Dit> oefreu.n:>eten !!krt-in� oon !D!nan unb 

!jemiiicnl)C:itcr unb miUip,cr �eo.mkr, unl:l ir.rcins c»ries na'l)m. mit> nad) ben 1tetroiicnen !D!ais jl)tl)k beT �utjd)e :tw.noemn oon !D!ttan I �rem�e'nit.erfeLr ·,m muff f I 
cmpjinbct � ic ic Cf jc�r. bai:J . .f)err '.Dr. 9kt) !Borbcr.-itunncn W enoortrn mar. einen i:rtän\Cn• unb jener oon 2ann batte!t ftattl ,chc �rtrctuni:im U U u · � • ..., • . er Q f.

brn !!krlani. '.Der �iuc!, war cm lib� .,ablrci .... cr t! bt "' ft lt b o>- • b • nidit md•r i 1.t" . u, cn an . .t t-r ocran a cn e =re::1 ar cmen 
, �u nennen. :Die S?unf!folJrtt oom �cl>renntlub 1··,#1 ·d m •••  A• f • ru u • "" lt 

"ln1 -i-r·1b11nc:!rar c.)crr11 � o a " br1·aü i)ar.. ,m b ,.. .b ._.., " . e...r. II" au i ;en "'r11r ll.,.<m, cmen ua lll . .,.,n a cn 
� ..... J " � ., � :u,cron rau,tm t r ..-qles •fonn�n ,\ur �au .\forl)aus!aal au oe:iei:ien, ber mit foine-n m.�n, 

:J:! ibunal ci ;;rn äufl,•rft iüri)t i[len, gemanbkn 1mb ianbcn bobrr ftiirntiid}en Stifall für ilire riimnlidilr,ten iür foim..- Sträind)e,n eint-n :nli• 
unil gdc!)rsrunb:gen, pifid1tcifrigc11 !Rict1ter, roirflid) oor.,ti-;iiidJcn füiftun(len. C%cnfo !:cfi bas rncn büri:it-rhd)e1: !Rabmen 11iot u:tb fiib ooqüq, 6tteidiorc1Jeftir ber !80.•:ier �frrn. rrfapcllr rn n,e, r· ..r. • .,_. " -• ·u _,_ ·o.:er ..bir •a"1reirlJert !ßcr"onblungcn als 'fin= ' " ,. i._, r19;11,:1. .u,r „u.wn cn !lltic vcn oon <1ut ., , , •1 "' wohnte, !.!lk'il..- ibr.- pritf-tlnl>-en ®eilen rrflin11rn m t f ft b � fd " ,,� r • 
l,.· '1r1·d1 .. ! : r  n1it :irot-••r U111j1"d)t, "''·1·"fl1·u·11a·· 1  "· 

• � ., • .. 1 1 .pQat('ll !l'l'lan, un �.;crr Jre "er .J.,a •• ,rr ,..,,s
,, " ,, ,_,u , ... 10 uao e5 ein nod):mrno war, bei o:d) qc d)uUcn ii'clb unb l'5 murl>e ibm unb � übri�cn !iin• 
uo!!rnh�tcr (!;i:ah!Jcit !citdc ; feine 2lrbcits, Sr!iin�n lidi �m '.!:an,,· ,,11 mibm�n '.DM" �all- 1 �:, m,t ehw, b�iounb�5mmrn �u;c.ba�r A<'• 
fro it ronr  eine a1:i3eroruentlid}c unb jcine Ur, ial)rrr,2!errin <Bries l)cc fidJ mit !)irfer !&ran• bufbi\v. :Der S't':1:-hau;;wirtjd,d1 untl!r .f)erm

ftaft11n;1 ocrt11Öl1" bei" oi>rlm $-',:uieri11lcittn. b� « b r n n-b • " _,_ 
tci ic trnkn baur 1· e iner grof·,cn @cicl.•cstcnnr, .., .,,omen a ann nur oo rs .... -u 11c1pm,..ct wn uen. 

, ;:;1t Üb"'rroi'!ll:lcn roaren, l>11s !&rl;1enft rrmoroen. Dem 3ufuf)eim f;,cnbc-te !J;ctcr 10 2ire. f}e�3L ni�, un.l) i,' !llC5 aus-11c3cidJnc1�n Süiterimus ,ur �i-tllcrbrlrbunn bes rnbjpon[id)en &trrtff� �Rrlt!:-!!Ott: 
n:cijt b:i,; Ti i:f)iige unb mirb i:lciien 2lbgcrng in unit'rrr .l)cim�t ,udrntlidJ tx-:«ctrll!lcn wu m (fin 3innbieb uer�affef. �m 14. z.iänncr 
nid)t nur 11011 feinen �tollegcn. ionhem audJ i,,, l•rn. murbe am �crancr !Bal}nlJof 0011 hcn (fo= 
ur.n bri; !Hrd;tsim1:1uen aui ba,; lelJ!Jaitcitc  fiolJ[Cn• unb lJrifctt-ftontor Glef. m. b • .iJ. rabinieri ein 9Jlann roegcn oerbäcl)tigen lße= 
tir�, il llHl. lßo3cn, mau�crp[al) 2 fines einer grö&ern ll1cnge 3inn frjtgcnom• 

(ßcraci� ,'11? uaf.J!üiienu toirftc bic <fnt- liefert bcf(c unb &iUigffe men unb in ffiewai)rfam gcbrariit. '.Der 
hdllmg llc,; �jcrrn .f)ojratc,. unll '.ßräjibcnien r,ausbranbfo�kn. 4 l.3gr IJJlan'l fam mit bem 3ugc 0011 !Bo,3en l}cr. 
harl :r i ri) u r t f dJ c n t iJ a ! c r . .iJerr .iJofrat ' & '.Billige n"Brifeft", ba5 befte für f)aus- 1 m ltinbtud)st:lcbffa�(. !23ergangene !Rocht 
:J:fdJufi 'dietHha!rr iibm1ai;m am 1. Zlünncr branb, liefern m. Raff & So�n. tager müfJI• 1 wur?ie 111 hie Sfon3lei einer ffienoff mfdJait in 
1 ! 1 1 1  ti n,; l.}l riifib i um !,c im hicfi gcu :J:ribunaic gaffe. 316gr. IJJltrnn dnµ,r-brodwn mti:l baraus eine S'toilcfü 
unil mor  ila l11:r hurd) uoll e brci3cl)11 �al;re b Stabt�ofel '.803rn. '.Diensiag. '.Donnerstag mit 3irfo 100 i!irc �ni)alt cn!'lllmhet. '.Der 
�röfföcnt bl',; Zribunois. Jn bidcr Cfigen, unb 6amstag :  :!lbcnbron�ertc. 331gr '.!:ätcr ift unbdannt. 
irlJa ft emm ic(dtc er eine gcrabc3u "cruor, -r"'--'"11 .,, "" r s. � '' !J llctjd:,lebcncs aus 2Ubein. 2{ [ b e i n, 13. m -""""'a c. -.,n ""' e r  a •n tar,, am ,::,arnstoq 

� r u n e lf, 10. �c:.:ier. 
'.Die fircmbenoertelJrsorganijaiion im iu, 

ftertalc l)at ifyre 2Irbcit aufgrnommen ut 
man bemerft oorerft aUerllings nur an ten 
�erarbei ten ilJre :fätigfeit. :Das $rogramrn 
ijt gut ausgearbeitet unD mirl) fiel) in �et 
fo1mncnbrn Sai\011 ousroirfen. '.Die f rgoJ;, 
jation a rbeiM mit hcm (!:;[ub 2l!pino niam, 
men unh ijt bcftrebt, oorcrjt 1111! ere ffi�gent 
befc:nnt 5u 111ad1en. 

(!s roor mol)! bcr f)nuptmnngel ll�r frü, 
l)eren ,1ei !en, i:latt man 00111 if,u'reria!1 
eigmtlid) nidJts muf3tc. �n ben 'lirc1 iµd12n.
nie!rl;� ,1011 i:ler ß'rembenoerfcl)rforgan ; iat;o�
frii!Jcr !Jinausgingen, mar woi)I oon �füra� 
unll So,jcn, uo:n f üuerjec unb aller.•ail;; a:;±, 
0011 Su!ben 1111b :Iraioi hie :Hcl:ic, aber v:rn 
l.ß11j1ertalc l)örte man äuf3crft jdten <:ma;. 
'.Die {ltemtsfäNrt.::irsorganifotion hct )i1i1n
llmjtoni) audJ g!cir!J erfannt unb iit bdtre:i: 
bem ab3ul)cfien. �n tm Seitur.gen - n:d;: 

ragmbr '.r:iitig[ci t ,  311 1110! ruc1m man !Jci:lcnft. ,., nad, Ianqem fcf)mcren Sribrn .f)err 2Hirell Cl3 :- a. 
bafl bi,; ,wm �al)rc 1P19 bcm '.l:ribunalc in ,,ä rmer. '.Das neue �al1r hat aud) 11115 3iem• i ;, r r im 76. fü�nsial)rr. !!m,-r a!t>l'n .f1am.our11a ' 
:Bo,\en 22 �röturen :mtcrftanl:lcn. �nsbejon, lir!J oicl 6d1rn�e grbradJt. .�irra 40 Srntimcter. ;-\'nmilir entitamrnenll, bar l"" i:" �,hrr 1906 bcn 

nur in ben inliini:lifd)en - foll nun aud) al 
unb 3u oom 1]311ftcrtole bie !Rcl)� idn urj 
neben i)em Sommerjport aud) ber 1llintu, 

Tim fr11l)rlcuten fommr l:lirs ·1 chr gut 3u fta!= 'ßra'tl-rrbo' in Di>mnaif «n.iorl,,:n un'O fidi hier 
ilrr,; )L' i c:1nctr er iidJ in bm fdJ1u:erigen , , · , r •• - • � h • · r m1, ba fie oicl f)o{J ins �onl> 3u liefern l.a, uauCTr.u m<!t>crnc anen. ·�m ("iTT"f1rr eo n !JC 

.11 rirgsjnl)ren ilurdJ icinc UmjidJt, jdnen '.I:art, '1 an t)CT rufüid�n rn-ont. Um !>t1• Ser[,Iid)enrn,
irn1r (1:nrq1 ic unl> ridJiige (frfajiung ber ben. ühnt 6d)nee mätir bics molJl �m ticffen fterblid)c !JMtt' -'.l.?ft,mi ,u (IJrab� !1{'traqm 
icii ruicngcn l!.anc bc,; '.!rilJuna!es �o:3cn nu,;. möglictJ, ba hie fil>egc dnfacfJ m iicrc:bel finb. ' umrbm. tro!.ll'rt feine Cl3artin �aula. bie ili:t in 
" 1 •• f 11 !Biellcid)t bnuert e5 aber ;r[mt melJr lange l>rn letiren �ei:>en;,iabrm mit qrofl(", 2lniopicnn<i 
.:m 1orh ter . nportd!idJtcit unb jtw, auj ba,:; "1 • ,. ,. ,.. •• ,.. · 1 u nb mir  �lbrim•r 111crl)c11 finc fd}Öllt' 5trar'c �p:l-c11t ,,:l!t-e, unb uui ocrl,ein1te<,' ... ou,H'r m1 

�oh! ici n cr 23l'Omlcn unb eine cripricf3lic!Jc O ihren ffia,tcn unb Sl'inllM"n' i)ran G:Ua oon lf�r 
uni) rald)r !HcdJfofprcd11rng bebadJt, kitcte er, betommm. ([in �!an liegt bereits DJr unb f}cl]tf in .f}arnb1r.�. ß'rau f}clt'M !lfüinlmbt. CIJat,
oft in aufr�w:il"a ':!ii! in!eit ,  .:,as '.r:ribunnl ; bic :vid)ti{litm 6dirittr in �am fint, a.udJ tin �c� �raucnont.;-5 '.Dr . !!. !ffioinl)ar'!!t m 9J1e, · · u ·1ct,n11 uorbcn•itet. um no:1: ·Stoote dnc &ub, ran, 11:i� rm1u �larn;:rr,;,r!Je oon $!aT•t'!ln. (Bat1 in
1rn1m nterA<'henen gc.•gcnübcr j!cts mo[J!, 1 b .,.,. , '1\r <r. • 1n " 

!port hrn>or2�hoben mcrben. Q:s gibt bm::,
im IJmrigm ®inter bei uns ß'rrinbc, mild;i 
bas l)errlidJe illclänbc ausnünen. 

�leben b ic fir f)auptaufgabc bes Sda1:ru, 
' madjCll5 unfere5 ffiebides ermamn �:1 

ß'rcmbenurrfcl)rsorganifation aber audi n�� 
a�ll.ne 2luigaben. wcidJc teilw�ii� ltl� 
bereits in �n[lr,ij genommen finb. �or ailllll 

urntion 311 cr"altcn. :Dir neue 6trar.e fol[ 1,. rs .!J :rr. :ors - . • o. :;,loior.nn 111 ,.,o,cn. - -.,11 
roollcnb. ocnrat er  itcts ilercn �ntcrdlc unb '' 0 ll n t c r m a i s itnrb l)eut� an .bcn f\=0!11-::1 einer i 
t:r r1 ,•illi!'.Jtc jic gegen m1 gcrcc!Jt!i' r! iP,h' 2!11, oon � albitfdJ an brr fi'lci.m,;talftrai3c ab3ml'i= i il:m�n,. un� !JlippenMl•:u,ün'!!uno 2f'1!>rcos 

Oic .iJcran3i.:l;u11g jämt!id]er t:BejdJiü,,lc:i:1 
3ur �nterc jficrung am ß'rcmtenocrfel)r. J)ie 
c in3elnen �etrfr(J� mer:>cn in oe-ridJi.:t-en1 

tl' iirjc. 5cinc p!ütilidJc (f:t t!)cbung 00111 21mte gen, ll�d) .\)oln fü�ren unb uon bort Ji'lldJ � n a m  a, !!odi!Ja.:er, im Wt<-c oon G'2 �abren. 
1utrll hoher allAcmci i; bcbauert unb mir miin, 2lll:lcin. lf::in lo midJtigcs �krrclirsmittel l1at m @ülerbcroegung in mais. 3ur 3dt 
id,rn ihm aufrid)tigjt, hafi er jcinc mol)!ocr- u ns fd)on lanP,e gema11gc!t unb man mufi IJcrrfdJt in bcr 9J1a ifer ffiencnb eine .3ietn!idJ 
11 irn:c  �lmfion nod) 11,ele !)a!Jre in uolkr füc, b ic frs '.Beginnen mirfl irh lollcnb anerrcnncn. rege Sl'a!1fs, unb 'i\crfaufotät igfc i t. '.Der ffiri�• 
i 1 1 11i)hrit unb mulJe 11enici,en fönnc. fil<'it�rs rocr�en mir in lur3er 3c-it aud) eine !er tauf:c vom ffi:.->tJrr eine 2Iu :  l_ß!antitf�r.

cmbcr� amiinfd)tr �inridJtung befommcn: fürd}ftt:'igcr unb 1lorfme!fter oerfaujtcn 
?Jas ckftri jdJc .\.?idJt. !IBir mol!cn l}a!t audJ Cßrünhc aus �n �nifer 2(uen ; l.ßlanggcr 

�Hoffen eingeteilt unb je::ic stla[fe nad] itr1m 
�ntrn:!fo unh auc!J n ad) ben �erl)iiltn:!:en 
bes ei113clnen 3ur 23citragsleijtung l)crange, 
3ogcn. 

ß'ür ben fonunellben Sommer m ba: 

b 1303en in brr 3rocilen ftla!lc ber gcjdJl ·ct;t llic k!)trn jein. - Uninc I.JJlufiUapcllc, !aufle llllll :torggler, llnt�rmais, einen IIBcin,
icncn ©nneinbcn. m!ic ber „füa33ctti110" r fidJ in ben lr!3tm !Dlonatzn bes a!rrn acfcr: C!rlen uurg beim Dicnlia11er foU llem• 1
riditet ,  ho! bic !Jfrqfrruno iibl'r lße1rci 11)r,'f lll'll .�ufommen �ddl.Jolfrn hot. ent, näc!)ff chcnfalls .111111 �crfaufc fommen, mie 

S')auptauger:merr uor allem auf gute �er, 
b:nbunpen .3u rid)tcn. '.Der oorige 6onunir, 
ia!Jrplan  1var i m  allgemeinen 311i ri,'benf:1!, 
lenb. 3mci ,1 ugsgarnituren ,3wifd)en �n�• 
dJcn unb ß"ra113ensfcfte in beibcn !Riditur.11!! 

ues 1.1.häfcttursfomr�ijjärs '1ir. �Ol'<ll111l1 .cfelt fidi fclJr nut. i.mon rann l)offm, bniJ audJ iibcr mrit:r.- �illeinöd'rr mcrl1ani)lungc11 
S!ollt 230,3rn in  5adJcn ber 6.kmcinbe,Sl . .  dnr itrammc �rrgfapclle abgibt . - E,eit  pflegen.
fumohna brn in tlie ,:imcitc füaHe hl'r ge, fur3cr 3dt l}aben mir nudi rinm n•�uen pro, m tanb,lage. 2fus 21 1  g u n b roirb uns 
irhlolknrn (llcmcinbrn cingrn�H1t. t1ijr.riidy.n <9t"!11dnbclcrrl'tiir. �In Stelle hts bcridJtc!: (fo fdJeint, afo ob unjcr '.Dorf einen 

b 1Ja!l IDellcr. fil\tr erfreuen uns nunmehr '.,![Ibm !ffia\Jtwllcr trat '.tbahbcus 6tocfer, !illchrnf [lenicfie, fo ,')alJ[reicfJ überfc!Jroemmrn 
jct:önrr. ionn i iwr 'ra \1C. '.Die !tälll' l)at icit b:afall-::• ein 2llbe incr. _ �ic in ben meijten bic �anbftreidJer bic @cqrnb. �ergangene 
13. .zlönnrr mid1er .wgenommcn, rua,; i iir anbrren Orten, f O mri�rn audJ bd 11 115 lfilod}C murllm vom fficmeinbrniad)ma:m
blcir ��eil nahtr!lt'lllÖIJ ijt. .::Jn i:Jcr uor:r,cn 2liirn�l1irk tiir it·al .  6prod)c gcl}altrn. f)eut, 'Urantcr nicf)t wenip,a als 19 iiber llie CiJe, 
�odJc hmtrn mir '.tage, an i)cnen uon ilcn 3utage begreift hie �lotmmhigfc-it her meinbcgrcn,e abgcfcl)oben; einncipcrrt bürfcn 
'.i)nr!)1 raujcn bar, !illnjjcr ilo[i. .i)eut� 3eigtr �tcnutnis ber iln!. 6prod}r jct:cr ocrnünfti9e iic befanntlid) n:dJt mel)r mcrb�n. fünn oon 
tio,:- '.i:hcrmomct•cr 3 1,:, fürab <.r:c!fii15 unter !Dl t•nfdi. _ Unjrrcr 6dJHlc murbe l)cu�r hie hicfer 11nliel:afame11 3unft iit br�imal roi ebcr= 
%;1 ! .  '.Die fösb!umr11 nn ben [l'et;itcrn finl) 3. füaHc gcftrid)Cll, meiI cbrn ein neues gcfei)rt. bis er enb!idJ bcn (foraMnicri iibrr•
lll • ,��1  , • 1 �d "' geben wurh•. 1 �u,  • ,,u i L' J e ! : .  o )Ui.i}aus in  bt'r trrattion S')oln crba�t 1

' 
b :Das S11nbifat bes ©aj!IJauspcrjonals in i:111rllr unb l'in '.teil bcr Slin!ler t>ort hie • 0 ©uf5t1crfouf. :t f cf} e n El t' r s. 1 4. �iin•

2303cn. ::iach brm „füo.w·ttino" l)at fidJ llic!�r Sctiuh• hrfudJt. bt'rtJ mirb fk in fur3rr 3dt n.:r. ß'r:in,, fil>ic!n :i!lcr. In! kin 2lnmckn 
'.Loge ein S1111h i l u 1  tn'5 t\)aftJJau,:;pajuna!s wieber crridllct rot•rben miiifcn, weil in  bcn ':Jlr. '2:"} in :tfd��n�ls on �ohann <Baic!cr in 
Achi lbct, mdcl)C5 ioiorr mi t  bcn i!frbritgcbt•rn %1dJ lrit>g,,jobr:11 ll L'r 5Lord) bei uns viel '.!:fdJ�ll!'t'ls um 20.000 !füc ocrrauft. 
in l.!olJnncrlJanblungcn rintrctcn wirl>. c ingcfcl rt ·it. , m a:afr Ortrnffrin Xappeinenur(l. �oran, 

b (lkbiljcn!.,auptucrfammlung bc5 foufm. 1 
• 1 1 • 1 ae-ine: 6nmrctag. 19. Z\änner. grof3cr �asft'n,

©temlums. '.Die C1lc,hllfenfd>Oir mirtl nod1111nls I on b m· f ds 
bnU. fün :Damen, unb f)errenprcis für �ic 

i'ornuf auflll<Tfiam fll'llllld)I, hab morgen, :r1.eran un :otn. u, oau. 
,
' fdiönite !Dlasfe. 4529Jl 

'.lll11tn1od), lß. �mH·r, 11111 8 Uhr ah�Hhs· im Tbratnfino meran. T>ienH1q. 15  . .  �lllitt!t'od). 16 

tiigiid> fbu für hen 23erfe(Jr genügent, pn:, 
Ot!sgl'fclü, buü b icfe 3üge guten 2!n;d)lu3 

j nadJ oUrn !Hid)hmgcn tr�:tlten. �,; H��t n.;,
1 türlid) nidJt an, haü m:1n in ben IDrcn.30mn 
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Alt und Neu
Nach einem anstrengenden Jubiläumsjahr 
2023 startete die Schützenkompanie Ald-
ein am 21. Jänner mit der traditionellen 
„Sebastiani“-Feier in das neue Jahr 2024. 

Ganz besonders freut sich die Schüt-
zenkompanie Aldein, zwei neue Mitglie-
der in ihren Reihen begrüßen zu dürfen: 

Marketenderin Johanna Gruber und 
Schütze Johann Baldissera.

Bei der diesjährigen „Sebastiani“-Feier 
standen 4 Mitglieder der Schützenkom-
panie Aldein ganz besonders im Rampen-
licht, denn sie wurden für ihren langjäh-
rigen Einsatz geehrt:
• Schütze Albert Daum: 40 Jahre Mit-

gliedschaft
• Marketenderin Nadin Daum: 15 Jah-

re Mitgliedschaft
• Jungmarketenderin Laia Pichler:  

5 Jahre Mitgliedschaft
• Hauptmann Christian Pichler: 40 Jah-

re Mitgliedschaft 
Die neu gewählte Kommandant-

schaft ist zwar gar nicht so neu, aller-

dings bekannt für immer wieder neue 
Ideen und Impulse. Wir können also ge-
spannt sein, was sich die Truppe in den 
nächsten 3 Jahren wieder so alles ein-
fallen lässt.

Marketenderin Johanna Gruber und 
Schütze Johann Baldissera.

Ehrung der Mitglieder Albert Daum, Nadin 
Daum, Laia Pichler, Christian Pichler

Erster Fähnrich Günther Köhl (l.) – 
Zweiter Fähnrich Fabian Vanacore (r.)

Jungschützenbetreuer & Oberjäger Stefan 
Ulm (l.) – Marketenderinnenbetreuerin & 
Schriftführerin Nadin Daum (r.)

Kassier Robert Pichler (l.) – 
Waffenmeister Patrick Baldissera (r.)

Fahnenleutnant Christoph Ulm (l.) – 
Zugleutnant Alexander Gruber (r.)

Oberleutnant Matthias Zelger (l.) – 
Hauptmann Christian Pichler (r.)
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Vorankündigung:

Andreas-Hofer- 
Gedenkfeier in Aldein  

am 25.02.2024
Die traditionelle Andreas-Hofer-
Gedenkfeier findet am Sonntag,  

25. Februar, statt. Der Wortgottesdienst 
mit anschließender Heldenehrung 

beginnt um 10:30 Uhr in der Aldeiner 
Kirche. Schütze David Ambach von der 
Schützenkompanie Kaltern wird heuer 

die Gedenkrede halten.
Jeder ist herzlich eingeladen, der 

Gedenkfeier beizuwohnen.

David Ambach von der  
Schützenkompanie Kaltern
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Platz für 
deine Fragen.

Zum Beispiel beim Beratungsgespräch.

Was sind deine Anliegen? 
Reden wir drüber.

Eine gute Bank versteht die Wünsche und Möglichkeiten ihrer 

Kunden, sieht die persönliche Situation ganzheitlich und berät 

mit Weitblick. Egal ob es sich dabei um die eigene Absicherung 

handelt, um eine Investition oder das optimale Sparprogramm. 

Reden wir drüber.  www.raiffeisen.it
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